Auf dem Weg zum Wohlstand

1. Das Wirtschaftswunder
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Seit 1950 erlebte die Wirtschaft einen rasanten Aufschwung (Wirtschaftswunder):
· Die BRD konnte immer mehr Konsumgüter ins Ausland exportieren.

· Deutschland konnte mit Geldern aus dem Marshallplan moderne Fabrikanlagen errichten.

· Die Regierung förderte den Aufschwung durch Gelder für den Wohnungsbau.

· Wachstumsbranchen: Chemische Industrie, Maschinenbau, Automobilindustrie und Elektroindustrie.

Als „Vater“ des Wirtschaftswunders galt Wirtschaftsminister Ludwig Erhard. Er setzte auf die soziale Marktwirtschaft
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	· Der Staat hält sich so weit wie möglich aus den wirtschaftlichen Prozessen heraus.

· Freier Wettbewerb der Anbieter auf dem Markt

· Angebot und Nachfrage regeln den Preis.

· Produktionsmittel in den Händen von privaten Unternehmern


2. Wohlstand für alle

· Einkommen und Konsum: 

Um sich Konsumgüter wie Kühlschrank, Staubsauger, Fernseher, Motorrad und Auto kaufen zu können, musste ein Industriearbeiter immer kürzer arbeiten.

· Wohnungsbau:

Mit staatlichen Zuschüssen (sozialer Wohnungsbau) konnten sich immer mehr Bürger privates Wohneigentum leisten.
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Ludwig Erhard








